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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

«Das Herrliche an einem
solchen rein beobachtenden Leben
und Arbeiten mit wildlebenden
Tieren ist, dass die Tiere selbst so

wundervoll faul sind. Die
blödsinnige Arbeitshast des

modernen Zivilisationsmenschen,
dem sogar die Zeit fehlt, eine
wirkliche Kultur zu habt 11. ist
dem Tier völlig fremd», stellte
Konrad Lorenz in seinem Buch
«Er redete mit dem Vieh, den

Vögeln und den Fischen» test.

Und an einer andern Stelle: «Ich
lache eigentlich selten über an
Tier; und wenn ich lache, so

stellt sich bei näherem Zusehen

meist heraus, dass ich über mich
selbst, über den Menschen
gelacht habe, den mir das Tier in
einer mehr oder weniger
mitleidlosen Karikatur vorgeführt
hat.» Dem ist eigentlich gar
nichts mehr beizufügen — ausser

vielleicht das Bedauern
darüber, dass wir Menschen meist
unfähig sind oder gar nicht auf
die Idee kommen, von den Tieren

zu lernen. Den Ausdruck
«Nutztier», der dazu einiges
erklart, haben bestimmt nicht die
Tiere selbst erfunden

(Titelbild:Johannes Borer)

Patrik Etschmayer:

Hinter dem Schreibtisch
tauchte ein Pinguin auf
An einem heissenJuli-Dienstag, wie er eben mal
vorkommen kann, verlässt Willibald Tupfenwasser sein

klimatisiertes Büro, um einen Stock tiefer beim Kollegen

einen Wisch Papier hinzulegen. Er glaubt, seinen

Augen nicht zu trauen: In Kaulbachers Büro tobt ein
Schneesturm und der sonst umgängliche Kollege
stapft in Polarausrüstung herum. «Was zum Teufel soll
denn das?» Die Erklärung ist zu finden auf Seite 10.

Rene Regenass:

Tiersommer
Herr und Frau Zumkehr wollten sich schon längst
einmal den Wunsch erfüllen, nach Afrika zu reisen.

Jetzt ist es soweit. Die Reise ist gebucht, alle Formalitäten

erledigt. Beide denken schon intensiv ans Packen,
obwohl sie erst in fünfWochen abfliegen. Da kommt
es ihnen in den Sinn: «Was machen wir eigentlich mit
Bautzi?» Das ist der Spaniel, der die Reise nach Nairobi
wohl kaum heil überstehen würde. (Seite 18)

Nie&/-Leserwettbewerb:

Wie heissen denn diese
niedlichen Tierchen?
Die Tierwelt hat immer noch Überraschungen auf
Lager. Da gibt es nämlich Tiere, von denen kennt man
die Namen, hat aber keine Ahnung, wie sie eigentlich
aussehen. Eine Teilnahme am Nebt-Wettbewerb, der

von Johannes Borer gestaltet wurde, verhilft nicht nur
zu breiterer Allgemeinbildung, sondern — mit etwas
Glück — auch zu schönen Preisen. (Seite 42)
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